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Unkonventionelle Bauart von Rindviehställen

Seit einigen Monaten wird durch die Firma Paul

Henriod in Echallens ein sehr preisgünstiger
Rindviehstall nach Baukastenprinzip in Vorfabrikation
aus Frankreich importiert. Anlässlich einer
Exkursion mit dem Betriebsleiterkurs sahen wir in

Palézieux einen solchen Stall im Bau. Ungewohnt
der Anblick der halbrunden Dachhaut aus asphaltiertem

Stahlblech und des Heu- und Strohbergeraumes

in Stahlkonstruktion mit verzinktem Stahlblech

verkleidet. Aber ebenso ungewohnt der Preis

pro Grossvieheinheit von rund Fr. 4500.—, enthaltend

Stall mit mechanischer Entmistung,
Milchabsauganlage, Selbsttränke, Anbindevorrichtung,
Milchkammer, Futterbergeraum, alles auf einem
soliden Fundament montiert. Ebenfalls im Preis

inbegriffen ist eine ausreichende Güllegrube für die
70 GVE. Die Konstruktion des Stalles ist einfach
aber zweckmässig mit genügend Fenster und einer
sehr guten Isolation und Lüftung. Die stützenfreie
Halle ergibt sich durch die verleimten Holzbogen,

Bild 2: Blick in das Stallinnere.

welche im Innern ein sehr angenehmes Aussehen
verleihen. Es bleibt zu hoffen, dass gegen solche
Zweckbauten keine unnötige Opposition entsteht,
(pksw)

Bild 1: Im Vordergrund der Stall «Montbeliard», im
Hintergrund der Heu- und Strohbergeraum.

In jedem Dorf
sind Traktorhalter anzutreffen, die
unserer Organisation noch nicht ange
schlössen sind. Mitglieder, bewegt

diese zum Beitritt in die betreffende
Sektion, oder meldet wenigstens ihre
Adresse dem Zentralsekretariat des
Schweiz. Verbandes für Landtechnik,
5200 Brugg, Postfach 210. Besten Dank!
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